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Im Jahr 2015 wurde das Austrian Centre for Digital Humanities (ACDH)
der Österreichischen Akademie der Wissenschaften als Forschungsinstitut mit
der erklärten Absicht eingerichtet, die Geisteswissenschaften durch die Anwen-
dung digitaler Methoden und Werkzeuge in einem breiten Spektrum von Wis-
senschaftsbereichen zu fördern. Ende 2019 wurde das Institut einer umfassenden
Umstrukturierung unterzogen, die zu drei grundlegenden Forschungsbereichen
führte: Infrastructure and Services (Infrastruktur und Service), Digital Huma-
nities Research (digitale geisteswissenschaftliche Forschung) und Cultural He-
ritage Research (Kulturerbeforschung). Im Zuge dieser Reorganisation wurden
dem Institut eine Reihe von Forschungsgruppen angegliedert.

Seit 1. Jänner 2020 vereint das erweiterte Austrian Centre for Digital Hu-
manities and Cultural Heritage (ACDH-CH) zwei Schwerpunkte der Österrei-
chischen Akademie der Wissenschaften in einem Institut, die (a) geisteswissen-
schaftliche Grundlagenforschung in Langzeitprojekten zur Erschließung und Er-
haltung des kulturellen Erbes und (b) Forschung zu den methodischen und theo-
retischen Paradigmen der digitalen Dokumentation, Verarbeitung, Erforschung
und Visualisierung der digitalen Geisteswissenschaften betreiben. Innerhalb des
ACDH-CH sollen sich beide Säulen zunehmend gegenseitig befruchten und so
zur Entwicklung einer gemeinsamen Arbeit am reichen Schatz des kulturellen
Gedächtnisses Europas beitragen.

Die Infrastruktureinheit bietet ein wachsendes Portfolio von Dienstleistun-
gen an: Betrieb eines Repositoriums für digitale Ressourcen, Hosting und Ver-
öffentlichung von Daten, Entwicklung von Software und Arbeit in einem eng
geknüpften Netzwerk von spezialisierten Wissenszentren in ganz Europa durch
eine beratende Funktion für die Forschungsgemeinschaft.

In der DH-Forschung befasst sich das Team hauptsächlich mit text- und
sprachbezogenen Fragen mit Schwerpunkt auf historischen Fragestellungen. Ak-
tuelle Projekte decken ein breites Spektrum geisteswissenschaftlicher Bereiche
ab und untersuchen technische Standards, Infrastrukturkomponenten, seman-
tische Technologien und texttechnische Methoden. All diese Aktivitäten sind
in die europäischen Infrastrukturkonsortien CLARIN-ERIC und DARIAH-EU
eingebettet.

Die CH-Säule des ACDH-CH konzentriert sich auf die langfristigen For-
schungsaktivitäten der ÖAW. Die aktuellen CH-Forschungsgruppen befassen
sich hauptsächlich mit der Erforschung von Sprache, Musik, Literatur und Bio-
graphien mit besonderem Schwerpunkt auf dem österreichischen Kontext.

1



KONDE Weißbuch https://gams.uni-graz.at/o:konde.1

Projekte:

ACDH-CH Mission Statement

Literatur:

• Ďurčo, Matej; Mörth, Karlheinz: CLARIN-DARIAH. AT–Weaving the
network. In: 9th Language Technologies Conference. Information Socie-
ty–IS. Ljubljana: 2014.

• Kálmán, Tibor; Ďurčo, Matej; Fischer, Frank; Larrousse, Nicolas; Leone,
Claudio; Mörth, Karlheinz; Thiel, Carsten: A landscape of data–working
with digital resources within and beyond DARIAH. In: International Jour-
nal of Digital Humanities 1: 2019, S. 113–131.

Themen:

Institutionen

Zitiervorschlag:

Ďurčo, Matej. 2021. ACDH-CH - Austrian Centre for Digital Humanities and
Cultural Heritage. In: KONDE Weißbuch. Hrsg. v. Helmut W. Klug unter Mit-
arbeit von Selina Galka und Elisabeth Steiner im HRSM Projekt "Kompetenz-
netzwerk Digitale Edition". URL: https://gams.uni-graz.at/o:konde.1

2

https://www.oeaw.ac.at/de/acdh/about-acdh-ch/mission/

